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 PFARR-      NACHRICHTEN 
 

 

  
   

                                                                                                                                                       Wähle einen Job, 
                                                                                                                                                       den du liebst, 

                                                                                                                                                       und du wirst nie wieder 

                                                                                                                                                       arbeiten müssen. 

                                                                                                                                                       Konfuzius 

 



Liebe Schwestern und Brüder, 
 
wenn man sich die Ostererzählungen in der Heiligen Schrift 
einmal näher anschaut, dann kann man feststellen, wie 
viele Menschen da auf den Beinen sind, wieviel da gelaufen 
wird! 
Beim Evangelisten Markus laufen die Frauen voller 
Schrecken vom leeren Grab weg. Bei Matthäus rennen die 
Frauen voller Freude, vielleicht schon etwas ahnend, vom 
leeren Grab zu den Aposteln. Bei Lukas bricht der Apostel 
Petrus aufgrund der Botschaft der Frauen zum Grab auf. 
Zwei Jünger sind auf dem Weg nach Emmaus und eilen 
nach ihrer Begegnung mit dem Auferstandenen nach 
Jerusalem zurück. Bei Johannes rennt Maria Magdalena zu 
Petrus, als sie feststellt, dass der Stein vom Grab 
weggewälzt ist. Und einen Wettlauf zum Grab veranstalten 
Petrus und Johannes, der Jünger, den Jesus liebte. Beide 
laufen gemeinsam los. Johannes allerdings kommt als erster 
an und sieht das leere Grab, ahnt schon etwas, geht aber 
noch nicht hinein. Er wartet und lässt Petrus den Vortritt. 

Die Liebe erkennt zuerst im tiefsten Inneren, lässt aber dem Amt den Vortritt. Und unsere Kirche braucht 
sie beide. Den, der leitet und prüft, und den mit der Liebe auf den ersten Blick. Alle, denen der 
Auferstandene begegnet ist, laufen los und erzählen weiter, was sie gesehen und erfahren haben. 
 
Ostern sind alle auf den Beinen, Ostern macht Beine, Ostern bringt das Leben in Bewegung. Ohne die 
ersten Osterläuferinnen und Osterläufer, ohne die Apostel, die Jüngerinnen und Jünger, die mit ihrer 
Osterbotschaft losgelaufen sind, gäbe es heute keine Christinnen und Christen, wären wir heute nicht hier 
zusammen. Ohne sie wüssten wir nichts davon, dass der Tod den Wettlauf mit dem Leben verloren hat, 
dass die Liebe und Barmherzigkeit, die im Leben Jesu für alle fühlbar wurden, stärker sind als der Tod. 
Ohne sie wäre Leerlauf in unserem Leben, Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit. 
 
Und heute machen wir uns auf die Beine, verkünden das Leben schlechthin und erzählen von kleinen oder 
größeren österlichen Erfahrungen im Alltag und im Alltäglichen - viele „kleine Ostern“: Abgestorbenes 
gerät wieder in Bewegung. Von Herzen kommende Worte geben befreiende Kraft und Hoffnung. 
Menschen mit einer liebenswürdigen Ausstrahlung, mit Charisma, wirken heil und heilend. Mauern fallen 
im Großen und im Kleinen. Steine der Traurigkeit, der Angst, der Verzweiflung werden weggewälzt. 
Verzeihung und Vergebung sind doch möglich. Veränderungen und Aufbrüche, besonders auch in unserer 
Kirche, lassen voller Zuversicht in die Zukunft blicken. Friede, der im Kleinen beginnt, zunächst einmal „bei 
dir und bei mir“.  
 
Machen wir uns als österliche Menschen auf den Weg, machen wir mit beim Wettlauf gegen den Tod und 
verkünden wir das erfüllende Leben, das einmündet in das Leben in der unendlichen Ewigkeit unseres 
Gottes. 
 
Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen, auch im Namen der Mitbrüder, aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Seelsorge, erfüllende Ostern! 
 
Ihr  
 
 
 
Michael Janßen, Pfarrer 



Ostergruß in St. Joseph 
 

Alljährlich nach der Feier der Osternacht trifft sich die 
Gemeinde St. Joseph in ihrem Gemeindezentrum, um 
dort noch bei einem kleinen Imbiss mit Brot, Wein und 
Ostereiern die Freude des Auferstandenen zu teilen. 
Eingeladen sind alle, die noch ein wenig verweilen 
wollen, um sich mit Gleichgesinnten über Gott und die 
Welt zu unterhalten. Selbstverständlich ist die 
Teilnahme kostenlos, trotzdem freuen wir uns über 
eine Spende von denen, die es ermöglichen können. 
 

Liebe Schwestern und Brüder in              
St. Mariae Geburt, St. Joseph,                        
St. Theresia und Heilig Geist!  

 

Zur Freude der Kinder in Bangladesch, die in größter 
Armut leben, nur selten die Schule besuchen können 
und schon in jungen Jahren für sich und ihre Familien 
schwere Arbeit leisten, haben sich unsere Sternsinger 
"stark gemacht" mit ihrer Aktion "Schule statt Fabrik - 
Sternsingen gegen Kinderarbeit". Dies ist Jahr für Jahr 
die weltweit größte Aktion von  Kindern für Kinder. 
Allen Mädchen und Jungen, jugendlichen und erwach-
senen Begleitern, die in den ersten Januartagen 2026 
durch unsere Pfarrei gezogen sind, ein herzliches 
Dankeschön! Dasselbe gilt allen Spendern, die an der 
Haustür, im Gottesdienst, bei Besuchen in Kinder-
gärten oder Seniorenheimen, beim Empfang des 
Mülheimer Oberbürgermeisters oder auf den Kranken- 
zimmern des Marienhospitals dieses große Anliegen 
mitgetragen haben. 
Als der Hl. Vater, Papst Leo XIV, am Fest der hl. Drei 
Könige im Petersdom u.a. deutsche und 
österreichische Sternsinger im Gottesdienst begrüßte, 
gab er ihnen einen besonderen Dank für alle Drei-
königssänger mit: "Für mich seid ihr wirkliche Boten, 
junge christliche Missionare der Gegenwart". Vielleicht 
wiegt dieses Wort ebenso viel wie das stolze Ergebnis, 
das wir gern allen Gläubigen unserer Pfarrgemeinde 
mitteilen: dem Päpstlichen "Missionswerk der 
Sternsinger" in Aachen konnten wir 20.051,28 € 
überweisen, eine großartige Gabe.     HR 
 

Herausgeber und Redaktionsschluss 
 

Herausgeber der „Pfarr-Nachrichten“ ist die Kath. 
Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, in 
45468 Mülheim an der Ruhr. Redaktionsschluss für die 
Mai-Ausgabe der „Pfarr-Nachrichten“ ist der 9. April 
2026, 12:00 Uhr. Später eingehende Beiträge können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die Redaktion 
behält sich vor, eingereichte Beiträge aus 
redaktionellen oder aus Platzgründen zu kürzen oder 
auch gar nicht zu veröffentlichen. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage im 
Internet unter www.pfarreimariaegeburt.de 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rufnummer für Krankensalbung                      
in Todesgefahr 

 

Für eine dringende Krankensalbung in Todesgefahr 
erreichen Sie einen katholischen Priester aus Mülheim 
unter der Rufnummer 0151-519 136 92. Ihn können Sie 
fragen, wann er für Sie oder Ihre/n Angehörige/n Zeit 
hat. Wenn Sie den Priester nicht direkt erreichen, 
hinterlassen Sie bitte eine Nachricht und die 
Rufnummer, unter der Sie zu erreichen sind; ein 
Priester wird sich dann baldmöglichst zurückmelden. 
Für alle anderen Anliegen wenden Sie sich bitte an 
unser Pfarrbüro, das Sie unter Tel. 0208 – 3 25 25 
erreichen. – Vielen Dank!  
 

 

http://www.pfarreimariaegeburt.de/


Standing Ovations für German Geiger 
 

Mit langanhaltendem Applaus bedankten sich die 
Gemeinden St. Joseph und St. Theresia am letzten 
Sonntag im Januar bei ihrem Kirchenmusiker German 
Geiger. Nach gut 37 Dienstjahren - zunächst in St. 
Joseph und seit Anfang 2002 auch in St. Theresia - 
markierte der 1. Februar für den Organisten und 
Chorleiter den Beginn des Rentnerdaseins. „Glück-
licherweise hindert der gesetzliche Renteneintritt 
niemanden daran, weiterzuarbeiten“, so Volker 
Meißner, der als Vertreter des Kirchenvorstands und 
Mitglied der Band „eNGeL“ die Besucherinnen und 
Besucher des Gottesdienstes in St. Theresia auf das 
besondere Datum aufmerksam machte. „Und 
glücklicherweise ist German Geiger gerne bereit, dies 
zu tun“, berichtete Meißner. „Darüber freuen wir uns 
sehr und sind doppelt dankbar: Für den Dienst der 
vergangenen Jahre und für die Bereitschaft, diesen 
Dienst fortzuführen.“ Heinz Nienhaus, der Vorsitzende 

 
des Kirchenchors St. Theresia, konnte dies bestätigen: 
„Allen Sängerinnen und Sängern macht es große 
Freude, unter der Leitung von German Geiger zu 
proben und Gottesdienste zu gestalten.“ Neben dem 
Applaus überreichten Meißner und Nienhaus dem nun 
aktiven Rentner einen Blumenstrauß sowie einen 
Gutschein für Konzert- oder Opernkarten der Essener 
Philharmonie oder des Aalto-Theaters. 
In St. Joseph nahm Johannes Kretschmann am Ende der 
Sonntagsmesse den Faden auf. „Die Gemeinde 
bedankt sich sehr herzlich für die vielen Jahre, in denen 
Sie, lieber Herr Geiger, an Sonn-, Werk- und Feiertagen, 
bei Taufen, Erstkommunionfeiern, Firmungen, 
Hochzeiten und Beerdigungen für eine musikalische 
Gestaltung und einen würdigen Rahmen gesorgt 
haben.“ Insbesondere, so Kretschmann, wolle er die 
immer ausgesprochen angenehme Zusammenarbeit 
hervorheben. Mit Blumen und einem Weinpräsent in 
der Hand trat Geiger dann selbst ans Mikrofon: „Es 
macht mir auch nach vielen Jahren noch große Freude, 
die Kirchenmusik zu gestalten, und ich bin sehr froh, 
dass ich dies auch weiterhin tun kann.“ Auch in St. 
Joseph zollte die Gemeinde ihrem Kirchenmusiker 
Dank und Respekt mit einem freundlichen und 
intensiven Applaus. 
 

 
 

Für Ihre Terminplanung 

Was es sonst noch so gibt: 
 

14.04.2026, 19:00 Uhr 
Bottle-Treff am Dienstag 

(vormals „Weinabend light“) 
Gespräche über Gott und die Welt 

Ort: Sakristeibau St. Joseph 
 

21.04.2026, 18:30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier 

mit Kommunionausteilung 
Ort: St. Theresia 

 
 
 

 

Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins St. Theresia  

 
Am 19.04.2026 findet nach dem Gottesdienst im 
Seitenschiff der Kirche die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins St. Theresia vom Kinde Jesu 
Mülheim-Heimaterde e.V. statt. Alle Mitglieder sowie 
interessierte Gäste sind hierzu herzlich eingeladen. 

 

Haushaltsplanung der Pfarrei 2026 
 

Der Haushaltsplan unserer Kirchengemeinde St. 
Mariae Geburt für das Jahr 2026 liegt im Pfarrbüro, 
Althofstraße 5, 45468 Mülheim an der Ruhr, aus und 
kann von interessierten Gemeindemitgliedern in der 
Zeit vom 13. bis zum 26. April während der 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros eingesehen werden. 
Eine vorherige Terminabsprache mit dem Pfarrbüro 
(Tel. 0208 – 3 25 25) wird empfohlen. 
 

Weltgebetstag 2026 
 
Am 06.03.2026 haben wir in der Kirche St. Theresia 
zusammen mit der Nachbargemeinde St. Joseph und 
der evangelischen Kirchengemeinde Heißen den 
ökumenischen Gottesdienst zum Weltgebetstag 
gefeiert, vorbereitet von Frauen aus Nigeria zum 
Thema „Kommt! Bringt eure Last“. 
Der Gottesdienst war gut besucht, im Anschluss war 
Zeit zum gemütlichen Beisammensein im Gemeinde-
heim mit einem abendlichen Imbiss, begleitet von 
Bildern aus Nigeria. 
Sehr erfreulich war, dass eine Spendensumme in Höhe 
von 388,33 Euro an das Weltgebetstags-Komitee 
überwiesen werden konnte. 
 



 

Kerzen- und Wachsreste  
für die Ukraine 

 
Der deutsch/ukrainische Verein „Do Vira Help 
Foundation e.V.“ bedankt sich für die Unterstützung 
seiner Sammlung von Kerzen- und Wachsresten in den 
Kirchen unserer Pfarrei. Dank der Spenden unserer 
Kirchenbesucher konnten in den ersten vier Wochen 
des neuen Jahres rund 340 kg an den Verein übergeben 
werden. Dabei waren alleine drei volle Kartons mit ca. 
60 kg neuen, bisher unbenutzten Kerzen, die nun 
ebenfalls Licht und Wärme spenden. Aufgrund der 
positiven Resonanz wird die Sammelaktion fortgesetzt. 
Deshalb: Machen Sie weiter so, fragen Sie auch gerne 
Nachbarn, Freunde und Bekannte. Erzählen Sie 
anderen von der Aktion, und helfen Sie auch weiterhin 
mit, dieses Ergebnis zu toppen. 

Ein weiteres Hilfsprojekt, vorrangig für Kinder, haben 
ehrenamtliche Helfer in den Städten Saporischschja, 
Sumy und Odessa gestartet. Ein- bis zweimal die 
Woche können Kinder an diesen Treffen teilnehmen. 
Sie werden unterrichtet, es wird gespielt, gemalt, 
gesungen und alles unternommen, was Kindern Freude 
bereitet und den Alltag vergessen lässt. Es werden auch 
kleine Wettbewerbe veranstaltet: z. B. „Wer malt das 
schönste Bild?“ usw. In diesen Kellern ist es sicher und, 
um den Kleinen und Größeren eine Freude zu bereiten, 
werden Leckereien wie Süßigkeiten oder Plätzchen 
angeboten. Unterstützung kann erfolgen über die 
Spende von Süßwaren und Gebäck, aber auch von 
Bunt- oder Filzstiften sowie von Straßenmalkreiden für 
den Sommer. Der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Sammelkartons stehen in allen Kirchen bereit. 

 

Gebet für den Frieden 
 

Herr und Vater der Menschheit, 
du hast alle Menschen  

mit gleicher Würde erschaffen. 
Gieße den Geist der Geschwisterlichkeit  

in unsere Herzen ein. 
Wecke in uns den Wunsch  

nach einer neuen Art der Begegnung, 
nach Dialog, Gerechtigkeit und Frieden. 

Sporne uns an,  
allerorts bessere Gesellschaften aufzubauen 

und eine menschenwürdigere Welt 
ohne Hunger und Armut,  
ohne Gewalt und Krieg. 

Gib, dass unser Herz sich 
allen Völkern und Nationen der Erde öffne, 
damit wir das Gute und Schöne erkennen, 

das du in sie eingesät hast, 
damit wir engere Beziehungen knüpfen 

vereint in der Hoffnung  
und in gemeinsamen Zielen. Amen. 

 

Papst Franziskus in Enzyklika Fratelli Tutti 
 
 

Frühlingscafé  

für Seniorinnen und Senioren 

und alle, die Lust auf Kaffee und Kuchen 
haben, sich gerne unterhalten und singen! 

 

 

1. Mai 2026 ab 15.00 Uhr                        

im Theresiensaal, 

         Max-Halbach-Str. 65 

                                                    
Alle Gemeindemitglieder                     
laden wir herzlich ein! 

https://www.dbk.de/themen/enzyklika-fratelli-tutti


EINLADUNG 
Das katholische Stadthaus in Mülheim an der Ruhr: 

Ein neuer Mittelpunkt auf dem Kirchenhügel - ein Ort für alle Generationen 

Nach umfassender Renovierung wird das Kath. Stadthaus am                                                  

Sonntag, den 26.04., ab 12:30 Uhr feierlich eröffnet.  

Das katholische Stadthaus auf dem Kirchenhügel in Mülheim an der Ruhr hat für die Katholische Kirche in Mülheim 

an der Ruhr eine besondere Bedeutung. Als zentraler Treffpunkt verbindet es Menschen verschiedener Generationen 

und bietet Raum für Begegnung, Austausch und Unterstützung. Die erfolgreiche Sanierung hat das Stadthaus zu 

einem modernen, barrierefreien Zentrum gemacht, das nun als Herzstück der Gemeinde fungiert. 

Geschichte: Ein Gebäude mit Tradition 

Erbaut Mitte der 1950er Jahre, blickt das Stadthaus auf eine lange Geschichte zurück. Viele Jahre als  Sitz des 

Gemeindeverbandes des Katholischen Stadtdekanats Mülheim an der Ruhr, hat es im Laufe der Jahrzehnte zahlreiche 

Veränderungen erlebt und sich stets den Bedürfnissen der Menschen angepasst. Die jüngste Renovierung knüpft an 

diese Tradition an und stellt die Zukunft des Hauses sicher. 

Sanierung: Modernisierung und Barrierefreiheit   

Mit der abgeschlossenen Renovierung wurde das Stadthaus umfassend modernisiert. Besonders hervorzuheben sind 

die Verbesserungen in puncto Barrierefreiheit: Ein neuer Aufzug und eine barrierefreie Toilettenanlage ermöglichen 

nun allen Besuchern einen einfachen Zugang. Die Sanierungsarbeiten wurden mit großer Sorgfalt durchgeführt, um 

sowohl den historischen Charme des Gebäudes als auch die Anforderungen an zeitgemäße Nutzung zu erfüllen. 

Nutzung: Ein Ort für vielfältige Gemeindefunktionen 

Das Stadthaus dient als Sitz des Stadtdekanats und beherbergt unter anderem das sozialpsychiatrische Zentrum der 

Caritas. Hier finden Beratung und Unterstützung für Menschen in schwierigen Lebenssituationen statt. Darüber 

hinaus nutzen Messdiener und Jugendgruppen die Räumlichkeiten für ihre Treffen, Freizeitaktivitäten und 

gemeinsame Projekte. Damit wird das Haus zum lebendigen Mittelpunkt, der das soziale und kirchliche Leben in 

Mülheim bereichert. 

Feierliche Eröffnung und Segnung 

Am Sonntag, dem 26. April,  wird das renovierte 

Stadthaus nach dem um 11:30 Uhr beginnenden 

Hochamt in der gegenüberliegenden Kirche St. Mariae 

Geburt feierlich eröffnet und von Stadtdechant Michael 

Janßen gesegnet. Alle Gemeindemitglieder und 

Interessierte können die Gelegenheit nutzen, das neue 

Zentrum kennenzulernen und gemeinsam diesen 

besonderen Moment zu feiern. Die Segnung unterstreicht 

die Bedeutung des Hauses als Ort der Gemeinschaft und 

kirchlichen Lebens mitten in der Stadt.  

Ausblick: Zukunftsperspektiven für die Gemeinde 

Das Katholische Stadthaus wird künftig eine zentrale Rolle im Leben der Katholischen Kirche spielen. Mit seinen 

modernen, barrierefreien Räumen bietet es beste Voraussetzungen für vielfältige Aktivitäten und Begegnungen. Die 

gelungene Sanierung und die breite Nutzung durch unterschiedliche Gruppen sind ein Zeichen dafür, dass Kirche 

überall dort zu finden ist, wo sich Menschen im Glauben zusammenfinden – ganz im Sinne des CLM-Prozesses 

„Christlich Leben. Mittendrin.“ 

Sind Sie dabei? Dann freuen wir uns auf Ihre Anmeldung:  

Kath.Stadtkirche.mh@bistum-essen.de 

mailto:Kath.Stadtkirche.mh@bistum-essen.de


Unsere Seelsorgerinnen und Seelsorger 
Pfarrer, Pastor Michael Janßen      0208 – 32525   
Pastor Markus Kerner       0208 – 434727   
Pastor Albert Akohin       01521- 6225319  
Pastor Herbert Rücker       0208 – 43789884 
Pastor Berthold Boenig (Seelsorger, St. Marien-Hospital)  0208 – 30542872  
Gemeindereferentin Monika Thiele     0208 – 30159902 
Gemeindereferentin Svenja Nöllen     01590- 6477260  

 

Seelsorgehandy 
In äußerst dringenden seelsorglichen Anliegen, z. B. wenn das 
Sakrament der Krankensalbung gespendet werden soll   0151 – 519 136 92 

 

Verwaltung (Althofstr. 8) 

Bernd Hammling, Verwaltungsleiter     0208 – 3083086   
Anja Kulschewski       0208 – 3083083 
  

Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5) 

Öffnungszeiten:  Mo., Do.          9:30 – 12:00 Uhr,  Tel.  0208 – 32525 
Uta Peusen,   Mi.          14:00 – 16:00 Uhr   Fax  0208 – 34580  
Annette Ozga       Tel. 0208 – 34353  
Stefan Rosendahl (Hausmeister)    Tel. 0208 – 9413427 
E-Mail st.mariae-geburt.muelheim@bistum-essen.de 
 

St. Joseph 
siehe Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5)   Tel. 0208 – 32525  
       

Kontaktstelle St. Theresia (Max-Halbach-Str. 30)  

Öffnungszeiten:  Di.   9:45 – 11:00 Uhr    
Ehrenamtliche  
 

Stadtdekanat, Öffentlichkeitsarbeit  
   Andrea Pickenäcker E-Mail andrea.pickenaecker@bistum-essen.de 0208 - 3083085 

   

Kindertagesstätten 
KiTa Althofstr. 12 – 14,   Fr. Chojinski    0208 – 383100 
KiTa Hingbergstr. 178,   Fr. Rasche    0208 – 431415 
KiTa Dinnendahlshöhe 2 a,   Fr. Jansen    0208 – 374740 
KiTa Beckstadtstr. 94,   Fr. Wildhagen    0208 – 370376 
 

Diverse 
Kirchenmusik MG,  Herr J.-Chr. Vogel   0208 – 32896 
Kirchenmusik JOS,   Herr G. Geiger    0208 – 372629   
Pfarrnachrichten,   Herr J. Kretschmann   0208 – 32525 
Vors. Pfarrgemeinderat,  Dr. R. Bülte    0208 – 32525  
 

Konten in der Pfarrei 
Pastoral/Caritativ/Seelsorge   IBAN  DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Suppenküche am Donnerstag   IBAN DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Kirchenchor St. Mariae Geburt   IBAN DE75 3625 0000 0300 0026 76 
Förderwerk St. Joseph – Heißen  e.V.  IBAN DE82 3606 0295 0013 4410 14 
ADVENIAT, „Las Granjas, Medellin“  IBAN DE03 3606 0295 0000 0173 45 
Förderverein St. Theresia, Heimaterde  IBAN DE90 3606 0295 0010 1770 14 
Stiftung St. Mariae Geburt   IBAN DE74 3606 0295 0013 3940 16 
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